ERNTEDANK 2011
ORGRL
BEGRÜSSUNG: 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Hlg. Geistes sei mit euch allen.

Gemeinde antwortet: und mit deinem Geist.

Danket dem Herrn, denn er ist freundlich und seine Güte währet ewiglich.

Herzlich willkommen hier in der Weinbergkirche bei unserem Erntedankfest. Wir feiern heute gemeinsam: Kinder, Erwachsene. Wir wollen loben und danken, wir wollen uns gemeinsam an den Gaben der Schöpfung, am Reichtum des Lebens freuen.

So feiern wir im Namen Gottes, der Quelle unseres Lebens, im Namen Jesu Christi, der Gottes Liebe reichlich in unser Leben bringt, im Namen des Heiligen Geistes, er unser Herz anrührt zum Danken und Loben. Amen
LIED: Nun singe dir mit Herz und Mund (EG 324, 1-5.7)
PSALM 104 (Im Wechsel: Frauen, Männer, 
gemeinsames Loblied)
Ich will dem Herrn singen mein Leben lang

Und meinen Gott loben, solange ich bin. (EG 340)
Gott, du bist groß;

Schön bist du wie die Sonne

Und wie der blaue Himmel.

Himmel und Erde gehören dir.

Wie ein Zeltdach hast du den Himmel ausgespannt.

Darunter steht die Erde

Fest gegründet in den Wassern der Meere.

Ich will dem Herrn singen mein Leben lang

Und meinen Gott loben, solange ich bin.

Du lässt das Gras wachsen für die Tiere.

Pflanzen, die der Mensch anbaut, lässt du gedeihen,
damit die Erde ihm Nahrung gibt.

Du hast den Mond gemacht, das Jahr danach einzuteilen.
Den Lauf der Sonne hast du  geordnet,

damit es Tag und Nacht wird.

Ich will dem Herrn singen mein Leben lang

Und meinen Gott loben, solange ich bin.

Herr, wie groß und zahlreich sind deine Werke!

Alles hast du weise geordnet.

Mein Leben lang will ich dir danken, mein Gott.

Du kümmerst dich um deine Geschöpfe.

Ich will dem Herrn singen mein Leben lang

Und meinen Gott loben, solange ich bin. (Kanon)

GEBET
Wir feiern Erntedank, barmherziger Gott, 
und wir merken dabei,

dass Danke sagen gar nicht leicht ist.

Manches ist so selbstverständlich, 
dass wir es kaum bemerken,

anderes bedrückt uns oder macht uns Sorgen

und wir übersehen darüber, 
wie reich wir trotzdem beschenkt wurden.

So lass uns das Danken neu entdecken, neu lernen.

Gott, wir feiern Erntedank und erinnern uns an das, 

was uns geschenkt wurde,

ohne dass wir etwas dafür tun mussten:
Nahrung für Leib und Seele.

Gute Worte, die uns aufrichten,

Augenblicke des Glücks, die wir erleben.

Danke, Gott Quelle unseres Lebens, 

für die Fülle, die du uns in unser Leben legst, 

für alles, was uns reich macht. Amen

LIED: Danke für jeden guten Morgen (EG 334) 

VERKÜNDIGUNG

Dank für Ernte, nicht nur das

Fülle, Reichtum, ein reiches Leben, viele Gaben und Güter

Darum geht es heute.

Dazu 2 Geschichten, eine biblische, aus dem NT, aus dem Lukasevangelium

eins der Gleichnisse, die Jesus erzählt hat 
und eine Gedicht, eine Ballade von Theodor Fontane 
in den Erzählungen jeweils eine Hauptperson, 

ganz unterschiedliche Typen, zwei sehr gegensätzliche Menschen 

Sie zeigen eine Lebenshaltung, zeigen wie man umgehen kann mit all den Sachen, die wir so haben, 
wie man eben mit Reichtum umgehen kann. 
Natürlich wie immer bei Gleichnissen oder Bespielgeschichten ist sind durchaus extrem, 
damit wir sie verstehen.

1. LESUNG: Lukas 12,15-21
Der reiche Kornbauer
Und Jesus erzählte ein Gleichnis und sprach: Es war ein reicher Mensch, ein Gutsbesitzer, der hatte eine besonders gute Ernte.  Und er überlegte sich: „Was soll ich bloß tun? Wo soll ich alles unterbringen? Meine Scheunen sind schon voll, da bringe ich nichts mehr hinein.“ Und  er beschloss: Das will ich tun: ich will meine alten Scheunen abreißen und neue, viel größere bauen, damit ich alles, was ich habe, die ganze riesige Ernte unterbringen kann. Und dann will ich mich zur Ruhe setzen. Ich habe für lange Zeit ausgesorgt. Dann lasse ich es mir gut gehen; ich will essen und trinken und mein Leben genießen. 
Aber Gott sagt zu ihm: „Du, Narr! Noch in dieser Nacht wirst du sterben. Wer bekommt dann deinen ganzen Reichtum, den du angehäuft hast?“  
So wird es allen gehen, sagt Jesus, die zwar Reichtum ansammeln, aber doch mit leeren Händen vor Gott stehen.
Ein Reicher, der sich absichert, das könnten wir doch sein. Wir haben auch ganz schön viel. Und natürlich sorgen wir uns um unsere Zukunft, aber natürlich wollen wir auch ohne Sorgen in größtmöglichem Überfluss leben. Seine Idee mit den großen Scheunen könnte durchaus unsere sein.

Jesus sagt: „nein, so nicht. Wenn ihr so lebt, dann habt ihr etwas vergessen?“
WAS? Die Freude (Oh, geht es mir gut!), das Staunen (Wow, was habe ich viel!), den Dank, das Teilen, die Verantwortung, die anderen Menschen, Gott???
Ich weiß schon, es ist nicht so einfach mit all dem. Jesus will aber zum darüber Nachdenken anregen.
2. LESUNG: 

dagegen, Gedicht von Theodor Fontane

In der Schule besprochen, manches auf Plattdeutsch, 

kann ich nicht, im normalen Deutsch, mit Bildern, 

ganz anders als dieser Kornbauer


Theodor Fontane

Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland
(1.Bild: Herrn von Ribbeck)
Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland, 
Ein Birnbaum in seinem Garten stand,
Und kam die goldene Herbsteszeit
(2.Bild: Birnen)
Und die Birnen leuchteten weit und breit,
Da stopfte, wenn's Mittag vom Turme scholl,
Der von Ribbeck sich beide Taschen voll 
(3.Bild: Taschen voll)
Und kam in Pantinen ein Junge daher (ein Bub daher),
So rief er: "Junge, wiste 'ne Beer?" (Bub, willst du eine Birne)
(4.Bild: Bub)
Und kam ein Mädel, so rief er: "Lütt Dirn, (kleines Mädel)
Kumm man röwer, ick hebb 'ne Birn."
(5.Bild: Mädchen)

So ging es viel Jahre, bis lobesam
Der von Ribbeck auf Ribbeck zu sterben kam.
(6.Bild. Im Lehnstuhl)
Er fühlte sein Ende. 's war Herbsteszeit,
Wieder lachten die Birnen weit und breit;
Da sagte von Ribbeck: "Ich scheide nun ab.
Legt mir eine Birne mit ins Grab."
(7.Bild: Stundenglas)
Und drei Tage drauf, aus dem Doppeldachhaus,
Trugen von Ribbeck sie hinaus,
Alle Bauern und Büdner mit Feiergesicht
Sangen "Jesus meine Zuversicht",
Und die Kinder klagten, das Herze schwer:
"He is dod nu. Wer giwt uns nu 'ne Beer?"
(Der ist jetzt tot. Wer gibt uns nun eine Birne?)
(8. Bild: Trauer der Kinder)

So klagten die Kinder. Das war nicht recht -
Ach, sie kannten den alten Ribbeck schlecht;
Der neue freilich, der knausert und spart,
Hält Park und Birnbaum strenge verwahrt.
(9.Bild: Birnen)
Aber der alte, vorahnend schon
Und voll Mißtraun gegen den eigenen Sohn,
Der wusste genau, was damals er tat,
Als um eine Birn' ins Grab er bat,
Und im dritten Jahr aus dem stillen Haus (Grab)
Ein Birnbaumsprössling sprosst heraus.
(10.Bild: Grab mit Birnbaum)
Und die Jahre gingen wohl auf und ab,
Längst wölbt sich ein Birnbaum über dem Grab,
Und in der goldenen Herbsteszeit
Leuchtet's wieder weit und breit.
Und kommt ein Jung' übern Kirchhof her,
So flüstert's im Baume: "Wiste 'ne Beer?"
Und kommt ein Mädel, so flüstert's: "Lütt Dirn,
Kumm man röwer, ick gew' di 'ne Birn."

So spendet Segen noch immer die Hand
Des von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland.
Der gefällt uns dieser Herr Ribbeck. Der ist freundlich, der hat auch viel, aber er denkt anders, man hat den Eindruck, er genießt sein Leben und lässt andere es mit genießen.
Es soll ihn übrigens gegeben haben. Auch den Ort Ribbeck im Havelland, sogar den Birnbaum. Aber ob sich die Geschichte wirklich so zugetragen hat, weiß ich nicht.
Herr von Ribbeck hat seinen Baum wohl als Geschenk, als reiche Gabe gesehen, an dem er sich freut und mit dem er auch Freude bereiten kann. Und möglichst viele sollen sich daran freuen. Und so gibt er und sicher nicht nur die Früchte, sondern dazu ein Lächeln, ein paar Worte, sich selbst. Er tut gut.
Und er denkt sogar an die Menschen nach ihm.

Er handelt nachhaltig, wie wir jetzt sagen würden. Und wie wichtig dies ist, ist ja in aller Munde.

Natürlich weiß ich, dass auch das nicht so einfach ist. 

Probleme der Weltwirtschaft lassen sich nicht mit dem reichen Kornbauern oder dem Herr von Ribbeck beantworten.

Doch es geht um Lebenseinstellung, eine Lebenshaltung, die wir heute in Erinnerung rufen

Jesus hätte bestimmt ja zu ihm gesagt. Als Beispiel für diese Lebenseinstellung.
Damit wir sie bewusst erinnern und erleben.
AKTION: Birnen austeilen mit Kindern, Als Erinnerungszeichen, soll gut schmecken, Freude machen, Nachdenken anregen, was sind meine Birnen, was gebe ich denn weiter, soll, kann ich weitergeben? Dank an Erika und Willi Ulreich
LIED: Gott gab uns Atmen, damit wir leben (EG 432, 1-3)
FÜRBITTENGEBET mit Zwischengesang
Wir danken dir Gott, du Quelle des Lebens.

Du gibst uns die Erde zum Leben 

für alle Menschen, Tiere und Pflanzen.

Du wärmst uns mit den Strahlen der Sonne.

Gott, du Quelle des Lebens, wir sind reich.
Deine Erde beschenkt uns 
mit Blumen, Bäumen, Obst und Gemüse. 
Wir leben davon. 
Aber oft genug (be)achten wir nicht das Wunder, 
das sich jedes Jahr aufs Neue vollzieht 
und wir gehen sorglos und zerstörerisch 
mit deiner Schöpfung um.

Öffne uns die Augen, 
damit wir wieder staunen über die Strahlen der Sonne, 
über die Farben der Erde, über das Lachen der Kinder.

Wir bitten: Lied: Herr, hilf uns heilen (EG 646)

Gott, du Quelle des Lebens,
wir haben im Überfluss zu essen. Wir werden täglich satt und nehmen es selbstverständlich hin Und vergessen dabei oft, dass andere weniger haben und wir vergessen, danke zu sagen, denen die für uns sorgen und für uns arbeiten 
und auch auf dich, unseren Gott, vergessen wir. 

Öffne uns die Augen, 
damit wir die Notleidenden nicht übersehen. 

Öffne unsere Hände, damit wir nicht gierig raffen, 
sondern gerne teilen.

Wir bitten: Lied: Herr, hilf uns heilen

Gott, du Quelle des Lebens,
Millionen Menschen haben nichts. Menschen leben in Not. Viele hungern und verhungern. Es herrschen Streit und Krieg. Und wir wissen nicht, wie wir helfen könnten.

Öffne unser Herz, damit deine Liebe uns erfüllt.

Öffne uns, damit wir den rechten Weg zum Frieden, zur Gerechtigkeit und zur Bewahrung der Schöpfung finden.

Wir bitten: Lied: Herr, hilf uns heilen (Kanon)
SEGEN von Rafael
Familie Adensamer hat heute einen besonderen Dank und Freude auf dem Herzen. Seit etwas mehr als einem halben Jahr haben sie ein drittes Kind, Rafael, die Geschwister, Lea und Felix freuen sich.

Der Dank für dieses gesunde Kind, im Kreis der Geschwisterschar soll hier heute auch Raum haben. Außerdem verbindet sich damit der Wunsch, Rafael behütet, von Gott gesegnet aufwachsen zu lassen und ihn zu taufen, wenn er schon ein wenig davon versteht.
Heute bitten Sie um Gottes Segen für ihr Kind.

Wir sagen Danke für dich Rafael. Du bist ein Geschenk Gottes. Du bist sein geliebtes, gesegnetes Kind. 

Gott behüte und begleite dich ein Leben lang mit seinem guten Geist, mit seiner Kraft, mit seinem Segen. 

So segne dich Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist 

Kerze entzünden: Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt, wer mir nachfolgt wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern das Licht des Lebens haben. Amen

Dass du dies einmal erkennst und entdeckst, das wünschen wir dir von Herzen.

Taufe von Jakob und Moritz Havranek. Stürmische Taufe, trotzdem bitten wir für die Familie und ihre Kinder. 

Gott segne und begleite sie.

Geburtstagskinder

.

VATER UNSER

ABKÜNDIGUNGEN: Birnenkuchen, Wahl, 

SEGEN 
Lied: Nun danket alle Gott mit Herzen Mund und Händen 321,1-3
